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KosTen 
üBeRnAHme

Im Rahmen der Integrierten Versorgung mit  
Anthroposophischer medizin über-
nehmen gesetzliche Krankenkassen die 
Kosten direkt.  Weitere Informationen
können abgefragt werden unter:

www.anthroposophische-kunsttherapie.de
www.damid.de
 
Grundsätzlich ist die Kostenübernahme für 
Heilmittel der Anthroposophischen  
medizin nicht ausgeschlossen. 

Daher erstatten manche gesetzlichen  
Krankenkassen die Kosten für  
Anthroposophische Kunsttherapie 
(BVAKT)® ganz oder teilweise, wenn die 
Therapeuten ihre  Qualifikation gegenüber 
dem BVAKT e.V. nachgewiesen haben.
 
Rundum informiert der Bürger- und 
Patientenverband GesUnDHeIT AKTIV 
unter: www.gesundheit-aktiv.de

überreicht durch:

Anthroposophische Kunsttherapie
Der schöpferische Weg zur Gesundheit

 Fachbereich 

PlAsTIK



Plastisches Gestalten fördert die selbstausrichtung.

Plastizieren und Bildhauen bedeuten ein neues erleben des „In-der-Welt-seins“.  sie können  strukturierung und 
Halt geben und zur Tiefenentspannung  anregen.

WAs UnD WIe? 
In der Anthroposophischen Kunsttherapie (BVAKT)® erkunden  
sie unter therapeutischer Begleitung Ihren Weg zur Gesundheit 
individuell. Dazu brauchen sie keine Vorkenntnisse: 
spielerisch wird ausprobiert und mit allen sinnen erlebend 
gestaltet. Ihr neues Gleichgewicht  zwischen  krankmachenden 
und gesundenden Prozessen  finden sie im Tun und im Kontakt 
mit sich selbst. Ihre  Wahrnehmungsfähigkeit wird geschult, 
Ihre lebenskräfte werden gestärkt.

WeR UnD WAnn?
Für Patienten aller lebensalter ist der erfolg bei akuten und 
chronischen erkrankungen, aber auch bei entwicklungs-
störungen wissenschaftlich untersucht. so  konnten in der 
Anthroposophic medicine  outcomes study (Amos) 85 % der 
Patienten den Verlauf ihrer Krankheit günstig beeinflussen und 
nachhaltig positiven  einfluss  auf ihre Gesundheit nehmen. 
Referenzen gibt es unter: http://www.ifaemm.de

THeRAPIezIele
spezielle Therapieziele orientieren sich an der Art der
erkrankung nach Gesichtspunkten der Anthroposophischen
medizin. Berücksichtigt werden akute Beschwerden, die
Wünsche der Patientin/des Patienten und die voraussichtliche
Dauer der Behandlung.

Therapeutisches Plastizieren wird u.a. verordnet bei:
ʇ Depressionen und anderen stimmungsveränderungen
ʇ Angsterkrankungen
ʇ Reaktionen auf schwere Belastungen
ʇ Psychosen
ʇ Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen
ʇ Verhaltens- und emotionale störungen mit Beginn in der
 Kindheit und Jugend
ʇ Krebserkrankungen.

Im mittelpunkt stehen:

 ʇ Anknüpfen an plastische Voraussetzungen
 ʇ Verbesserung der selbstannahme
 ʇ Verbesserung selbstregulierender Fähigkeiten
 ʇ Aktivierung der sinnestätigkeit
 ʇ Verbesserung der Kommunikations- und  

 Interaktionsfähigkeit
 ʇ emotionale stabilisierung
 ʇ stärkung der selbstverantwortlichkeit
 ʇ eröffnen neuer Perspektiven.

es wird mit stofflichkeit, Proportion 
und Volumen gearbeitet. 
Plastisch-therapeutisches Gestalten 
wirkt besonders auf die Körper-
empfindung und auf die Verbindung 
des seelischen mit den lebenskräften.
neben Tonerde werden Wachs, Holz, 
sand, Plastilin, Gips, speckstein oder 
stein eingesetzt. Plastisches Gestalten 
regt die leibbezogenen sinne an. 
es wirkt entspannend, stärkt das 
selbsterleben und vermittelt das Gefühl 
innerer sicherheit.

Das eigene körperliche Befinden wird 
intensiv erspürt, äußere Bewegungs- 
und Gestaltungsvorgänge werden 

WomIT  UnD WARUm?

nacherlebt, die orientierung im 
Raum wird verbessert.

meistens werden leicht form-
bare materialien mit den Händen 
modelliert. es entstehen gegen-
ständliche oder freie motive. Bei 
Handschmeichlern, Gefäßen oder 
Höhlen werden empfindungen 
für die Belastbarkeit der eigenen 
Grenzsetzung und das Bedürfnis 
nach schutzräumen erfahrbar.


